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Die Liste
1. Robert Stumpfecker (46 Jahre, Verwaltungsfachwirt), 2. Anton
Speer (55, Vertriebsleiter), 3. Angelika Schönhuber (53, Bankkauffrau),
4. Alfred Schärfl (47, Kfz-Meister), 5. Stefan Hiergeist (24, Elektrotech-
nikermeister), 6. Marcel Vergiehn (26, Zimmerer), 7. Veronika Wagner
(32, Krankenschwester), 8. Jakob Wiedemann (50, Zimmerer), 9. Mi-
chael Spicker (49, Rettungsassistent), 10. Georg Hutter (52, Orthopä-
dieschuhmachermeister), 11. Florian Speer (25, Industriemechaniker),
12. Josef Luttenbacher (48, Diplom-Ingenieur); Ersatz:Michaela Hutter
(26, Assistentin), 14. Anton Bußjäger (57, SAP-Spezialist)
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Die Liste
1. Michael Gansler (63, Maurer-
meister), 2. Johannes Schärfl (52,
Verwaltungsjurist), 3. Manuela
Schmid (51, Verwaltungsange-
stellte), 4. Nicoletta Mitterer (56,
Touristikerin), 5. Florian Gansler
(36, Informationselektroniker-
meister), 6. Sibylle Huber (52, Bü-
rokauffrau), 7. Sabine Gindhart
(45, Steuerfachgehilfin), 8. Stefan
Gimbel (52, Heizungs- und Solar-
techniker), 9. Willi Maurer (57, IT-
Techniker), 10. Christian Münz-
berger (49, Schreinermeister), 11.
Willi Bertl (44, Verpackungsmittel-
mechaniker), 12. Christian Zott
(53, Dipl. Wirtschaftsingenieur);
Ersatz: Johannes Schmid (48, Po-
lizeibeamter)

Neue Urnengräber
Gemeinderat berät morgen auch über „Hot Spots“

Oberammergau – Kommu-
nalpolitik spielt derzeit in
Oberammergau eine große
Rolle. Wie dies in der Praxis
ausschaut, verdeutlicht der
amtierende Gemeinderat in
seiner Sitzung am morgigen
Mittwoch, 15. Januar, um 19
Uhr im Rathaus. Folgende Ta-
gesordnung ist vorgesehen:
Kindergarten Kunterbunt:
Anträge auf Renovierung; Ko-
felfriedhof: Anlage von Ur-

nengräbern; Tourismusbetrie-
be: Besucherzahlen 2013; Er-
richtung von sogenannten
„Hot Spots“ an öffentlichen
Plätzen; Pilatushaus: öffentli-
che Toilettenanlage; Kommu-
nalwahlen am 16. März 2014:
Verordnung über öffentliche
Anschläge; Sachstände zu of-
fenen Anträgen; Veröffentli-
chung von Beschlüssen aus
vorangegangenen nicht-öf-
fentlichen Sitzungen. hut

Ziel von Michael Gansler:
Aller guten Dinge sind drei

Fortschrittliche Dorfgemeinschaft: Gemeinderäte stellen sich wieder
Unterammergau – Bei ihrer
Aufstellungsversammlung für
die Kommunalwahl 2014 hat
die Fortschrittliche Dorfge-
meinschaft Unterammergau
(FDU) nun zum dritten Mal
Michael Gansler als Bürger-
meisterkandidaten nominiert.
Dem seit 2002 amtierenden
Rathauschef sprach die Ver-
sammlung dabei das uneinge-
schränkte Vertrauen aus. Ge-
mäß einer Absprache mit den
anderen politischen Gruppie-
rungen im Ort wurde die An-
zahl der Gemeinderatskandi-
daten auf zwölf Bewerber pro
Liste beschränkt.
Für die FDU treten wieder

Michael Gansler als Listen-
führer und auf den vorderen
Plätzen die derzeitigen Ge-
meinderäte Johannes Schärfl,
Manuela Schmid, Nicoletta
Mitterer und Florian Gansler
an. Die weiteren Listenplätze
sind belegt mit Frauen und
Männern aus verschiedensten
Berufsgruppen, die bereit
sind, sich in der Kommunal-
politik einzubringen. Im
Rückblick auf die vergangene

Amtsperiode hob Gansler
den gelungenen Abschluss
der Dorferneuerung, die Ein-
richtung einer Kinderkrippe,
die erfolgreiche Vermarktung
der Flächen im Gewerbege-
biet sowie die fertig gestellten
Hochwasserschutzmaßnah-
men im Ortsteil Au hervor. Er

lobte außerdem die bisher gu-
te Zusammenarbeit im Ge-
meinderat.
Schwerpunkte für die

nächsten Jahre sieht die
Gruppierung unter anderem
in der Mitgestaltung der Ener-
giewende auf örtlicher Ebene,
in einer weiteren Ansiedlung
von Handwerk und Gewerbe
und in der Förderung des
Tourismus in Zusammenar-
beit mit den Ammergauer Al-
pen. Unterammergau soll als
lebenswertes Dorf für alle er-
halten bleiben und weiterent-
wickelt werden. Ein dringen-
des Anliegen ist der FDU die
baldmöglichste Wiedereröff-
nung des Ammerweges zwi-
schen Unter- und Oberam-
mergau. Da die notwendige
Sanierung des Weges jedoch
längere Zeit in Anspruch neh-
men wird, soll der Bau eines
Behelfsweges ins Auge gefasst
werden. Die Fortschrittliche
Dorfgemeinschaft wirbt um
das Vertrauen der Bürger und
will „die erfolgreiche Arbeit
der vergangenen Jahre weiter
fortsetzen“. eb

Bekannte Gesichter auf der FDU-Liste: vorne v.l. Nicoletta Mitterer, Manuela Schmid, Sibylle
Huber; stehend v.l.: Sabine Gindhart, Florian Gansler, Johannes Schärfl, Michael Gansler, Ste-
fan Gimbel, Willi Maurer und Willi Bertl (hinten). FOTO: FKN

che. Die Kinder und Jugendlichen waren als Heilige Drei
Könige gekleidet wieder in den Straßen des Passionsdorfes
unterwegs, brachten den Menschen den Segen „Christus
segne dieses Haus“ und sammelten für Not leidende Kin-
der in aller Welt. Und das Ergebnis kann sich sehen lassen:
3810 Euro kamen zusammen. HUT/FOTO: FKN

Segen bringen, Segen sein – Hoffnung für
Flüchtlingskin-

der in Malawi und weltweit – so hieß in diesem Jahr das
Leitwort der bundesweiten Aktion zum Dreikönigssingen.
Rund 30 Sternsinger der Pfarrgemeinde St. Peter und Paul
Oberammergau stellten sich in den Dienst dieser guten Sa-

AKTUELLES
IN KÜRZE

OBERAMMERGAU
Nominierungsabend
von Arno Nunn
Die Aufstellungsprozedur
für die Kommunalwahl
muss auch ein amtierender
Bürgermeister über sich
ergehen lassen: So lädt
Oberammergaus Rathaus-
chef Arno Nunn Unter-
stützer und interessierte
Bürger am heutigen Diens-
tag, 14. Januar, um 19.30
Uhr ins Ammergauer Haus
ein. Die Versammlung fin-
det im Konferenzraum
statt. hut

Liste „Engagierte
BürgerInnen“
Und noch eine Aufstel-
lungsversammlung: Mit-
glieder und Freunde der
neu gegründeten Oberam-
mergauer Wählergruppe
„Engagierte BürgerInnen“
(diesmal ohne SPD) sowie
Interessierte treffen sich
zur Bildung eines Wahl-
vorschlags für die Gemein-
derats- und Bürgermeister-
wahlen am Freitag, 17. Ja-
nuar, um 20 Uhr im
„Wirtshaus“ am Stern-
platz. hut

Die Camargue in
Bild und Ton
In die Camargue, einem
Naturpark zwischen den
Mündungsarmen der Rho-
ne im Süden der Provence,
führt Vitus Fenzl mit sei-
ner Tonbildschau am
Donnerstag, 16. Januar, im
Kofel-Kamera-Club. Die
Vorführung im Clubraum
im Ammergauer Haus
(Seiteneingang) beginnt
um 20 Uhr. An Film- und
Fotoarbeit Interessierte
sind willkommen. pol

Jahrgang 1939 im
„La Montanara“
Der Oberammergauer
Jahrgang 1939 trifft sich
heute Dienstag nach einer
Gedenkmesse für die ver-
storbenen Kameraden des
Jahrgangs (19 Uhr, St. Pe-
ter und Paul) um 19.30
Uhr im Restaurant „La
Montanara“ zu einem ge-
mütlichen Beisammensein
sowie zur Beratung über
einen Ausflug. hut

BAD BAYERSOIEN
Udo Reinbold
stellt sich vor
Bürgermeisterkandidat
Udo Reinbold will „Bad
Bayersoien auf die Über-
holspur bringen“. Dies
verspricht der 58-Jährige
auf einem Werbeflyer. Sei-
ne Aufstellungsversamm-
lung hält Reinbold am
heutigen Dienstag um 20
Uhr im Gasthof „Weißes
Roß“ ab, und lädt dazu die
Bevölkerung ein. hut

UNTERAMMERGAU
Spielenachmittag
der Senioren
Im Unterammergauer
Pfarrheim findet am heuti-
gen Dienstag ab 15 Uhr ein
weiterer Seniorennach-
mittag statt. Diesmal wird
in erster Linie gespielt –
mit Würfel-, Karten- und
Brettspielen. hut

Wissen rettet Leben
BRK bietet einen weiteren Erste-Hilfe-Kurs an

Oberammergau – Nötig hät-
ten viele eine „Auffrischung“,
doch tatsächlich belegen wol-
len die wenigsten dann einen
Erste-Hilfe-Kurs. Einen sol-
chen bietet das Rote Kreuz
nun wieder in Oberammergau
an, am Wochenende 25./26.
Januar jeweils von 9 Uhr bis
15 Uhr im Lehrsaal der BRK-
Wache, Rottenbucher Straße.
Der Kurs ist sowohl für alle

Interessierten als auch für be-

triebliche Ersthelfer gedacht,
und kann deshalb eventuell
über die Berufsgenossen-
schaften abgerechnet werden.
Die Teilnehmer erfahren, wie
man sich als Ersthelfer in
Notfallsituationen verhält
und was bei einem Herzin-
farkt bzw. Schlaganfall zu tun
ist. Wer sich dafür anmelden
möchte: Vormittags unter
08821/94 32 112 oder Mail
erstehilfe@kvgarmisch.brk.de

Kneipentour
durch

zwölf Lokale
Festival am Samstag zum dritten Mal

VON LUDWIG HUTTER

Oberammergau – Bevor der
Fasching und die heiße Phase
des Wahlkampfs beginnen,
geht in Oberammergau noch
einmal so richtig der Punk ab:
Am kommenden Samstag, 18.
Januar, gibt’s im Ortszentrum
bei der 3. Ammergauer Brettl-
Nacht Unterhaltung vom
Feinsten und Party-Spaß bis
zum Abwinken. In zwölf ver-
schiedenen Lokalitäten –
vom Theater-Café bis zum
Hotel Maximilian – treten
Künstler und Live-Bands auf,
und das alles für zehn Euro
Eintritt. Veranstalter Rupert
Reggel von „Holiday event“
verspricht zum Auftakt der
Festivalsaison in Oberam-
mergau „ein Hammerpro-
gramm“.
Als „Hauptact“ soll diesmal

eine Band die Bühne rocken,
die das Publikum so richtig
mitreißt – wie „La Brass Ban-
da“ („Nackert“). Fündig wur-
de Reggel hier in Meran. Bei
den zehn Musikern von „Vi-
no Rosso“ treffen gemütlicher
Reggae auf gepflegtes Jodeln,
schneller Ska auf bluesige
Mundharmonika und folklo-
ristische Traditionsklänge auf
moderne Jazzimprovisatio-
nen. Die Gruppe, die am
Samstag ab 22 Uhr im Klei-

nen Theater loslegt, singt üb-
rigens auch in Südtiroler
Mundart. Man darf gespannt
sein – auf „Vino Rosso“ und
all die anderen Auftritte.

Karten
im Vorverkauf sind erhältlich in al-
len beteiligten Lokalen sowie bei
Monika Lang (Theaterstraße 2),
Bebba Naturtextilien (Dorfstraße
32), im Haarvanna Cut (St. Lukas-
Straße 7) und über die Homepage
www.holiday-event.de. Restkar-
ten Abendkasse für 13 Euro

Wer spielt wo?
Theater-Café: Leiwand (20 Uhr)
Zur Tini: Hanse Schoierer (20 Uhr)
Hotel Alte Post: Drei Shows von
Tobi van Deisner, Europäischer
Ballon-Unterhalter des Jahres, um
22, 23 und 24 Uhr
Bemsl: Paul & Iris Adams (21 Uhr)
Hotel Kapa: Danny Kane (20 Uhr)
Zur Rose: Rock sel. Erben (21 Uhr)
Mühlbartl:Wöffler & Fliegauf (20
Uhr)
Maxbräu: Orchester Kurzweil
(20.30 Uhr)
Trattoria Italiana: Mauricio Diaz
& Latin Macumba (21 Uhr)
S’Wirtshaus: Barthels & Friends
(21 Uhr)
Wanninger: Dr. Linus & seine
Schadensbegrenzer (20.30 Uhr)
Kleines Theater: Vino Rosso (22
Uhr), anschl. After-Show-Party
mit dem Elektro-DJ-Projekt Dop-
pelgänger und Handschuh &
Schneller
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Volle Rückendeckung für
Robert Stumpfecker jun.

FUZ will den Wechsel im Rathaus – Vier Kandidaten unter 30 Jahre
Unterammergau – Um 21.30
Uhr ist schon alles vorbei. Er-
klärung der Tagesordnung,
Abstimmung über den Ablauf
des Abends, Vorstellung des
Bürgermeister- und der Ge-
meinderatskandidaten, Wahl,
Foto. Alles erledigt. In nicht
mal 90 Minuten. Bei der Frei-
en Wählergemeinschaft „Für
Unterammergaus Zukunft“
(FUZ) geht’s flott zu. Die
Gruppierung, die vor 25 Jah-
ren „aus einer Bierlaune he-
raus“ entstanden, aber längst
im Dorf etabliert ist, hat das
schwierige Prozedere einer
Aufstellungsversammlung
voll im Griff. An den bürokra-
tischen Vorgaben wollen sich
die 38 anwesendenMitglieder
nicht lange aufhalten. Es gibt
schließlich Wichtigeres zu
tun: Die FUZ will den Wech-
sel im Rathaus. „Den können
wir mit unserem Kandidaten
schaffen“, sagt Versamm-
lungsleiter Ludwig Hutter
voller Überzeugung.
Robert Stumpfecker jr. tritt

als Bürgermeisterkandidat
an. Der Chef der Privatwald-
gemeinschaft kennt sich bes-

tens im Rathaus aus – immer-
hin war er 17 Jahre in der Ver-
waltung tätig. Nun will ihn
die FUZ zurück an seine alte
Arbeitsstätte schicken. Dafür
gibt sie ihm volle Rückende-
ckung: 38 Stimmen, 38-mal
„Ja“. 100 Prozent Zustim-
mung. Darüber freut sich
auch FUZ-Chef Anton Noll.
Stumpfecker (46) weiß

aber, dass es nicht leicht wird:
„Gegen einen Amtierenden
anzutreten, ist immer schwie-
rig.“ Deshalb gibt’s viel Über-
zeugungsarbeit im Ort zu leis-
ten. „Vor uns liegen nun zwei
arbeitsreiche Monate.“ Auch
weil die FUZ natürlich gut im

Gemeinderat vertreten sein
will. Derzeit hat sie vier Plät-
ze – von den Amtierenden
hört Johann Spindler auf. Im-
merhin drängen junge Bewer-
ber nach. Von den zwölf
FUZ-Kandidaten und den
beiden Nachrückern sind vier
jünger als 30 Jahre. Ein
Selbstläufer war die Suche
nach Freiwilligen trotzdem
nicht, gibt Hutter zu: „Aber
wir haben die nötigen zwölf.
Zwölf gute.“ Zu denen gehört
nicht nur ein selbstbewusster
Bürgermeister-Kandidat, son-
dern mit Anton Speer sogar
der amtierende Landrat.

KATRIN MARTIN

Zum fünften Mal tritt die FUZ zu einer Kommunalwahl an: (vorne v.l.) Anton Speer, Angelika
Schönhuber, Bürgermeisterkandidat Robert Stumpfecker, Veronika Wagner, Michaela Hut-
ter; stehend v.l. Florian Speer, Jakob Wiedemann, Michael Spicker, Toni Bußjäger, Sepp Lut-
tenbacher, Alfred Schärfl, Stefan Hiergeist, Marcel Vergiehn und Georg Hutter. FOTO: MARTIN


